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Beantworten Sie diese Fragen mithilfe des Textes. Die Auswertung zeigt Ihnen, ob Sie Feinheiten des Textes richtig verstehen.
KLOSTERBRUDER. Nathan! Nathan!

Ihr seid ein Christ! - Bei Gott, Ihr seid ein Christ!

Ein beßrer Christ war nie!

3065-3068
Was meint der Klosterbruder, wenn er Nathan als einen besseren „Christ“ bezeichnet?
Nachdem Nathan vom Patriarchen getauft wurde, muss der Klosterbruder erkennen, dass er es mit seiner Bekehrung zum Christentum ernst meint.

Nathan hat seinen Hass durch Vernunft überwunden. Durch seine Tat, das Christenmädchen aufzunehmen, erscheint er dem Klosterbruder als wahrer Christ.

Der Klosterbruder hält Nathan für einen wahren Christen, weil er das Christenmädchen aufgenommen und im christlichen Glauben erzogen hat.
Ach! Rechas wahrer Vater

    Bleibt, Trotz dem Christen, der sie zeugte - bleibt

    In Ewigkeit der Jude.
V/3, 3249ff.

In dieser Aufgabe soll fehlerhafte Argumentation erkannt werden. Lessing selbst legt Wert auf Überzeugung durch Argumentation.
Welche der folgenden Argumente sind vollständig und überzeugend?
Rechas Vater ist nicht Nathan; denn sie ist christlich getauft. Das erfährt man von Daja (V/6, 3615ff.)

Nathan kann nicht Rechas Vater sein, weil ein Jude niemals ein christliches Kind aufnehmen würde.

Nathan ist der wahre Vater, weil jeder Mann, der ein Kind aufzieht, als Vater bezeichnet werden kann.

Jeder weiß doch, dass Nathan Recha nur adoptiert hat; deshalb kann er nicht ihr Vater sein.

Der große Mann braucht überall viel Boden;

Und mehrere, zu nah gepflanzt, zerschlagen
Sich nur die Äste...

II,5, 1279-1281

Was will Nathan dem Tempelherrn damit sagen? 
(vgl. Begriffserläuterungen im Anhang)

Der Tempelherr erhält durch Nathan eine Unterweisung in Baumpflege.

Nathan kritisiert „große Männer“, die auf Kosten von anderen ihre Macht missbrauchen.

Nathan will mit einer Metapher dem Tempelherrn den Begriff der Toleranz vermitteln.

Nathan möchte den Tempelherrn davon überzeugen, dass es durchaus bessere Menschen gibt, die man aber nicht an Äußerlichkeiten erkennen kann.

Nathan: „Sultan, ich will sicherlich dich so bedienen, dass ich deiner fernern Kundschaft würdig bleibe.“ Vers 1823

Welche Bedeutung haben die Worte „fernern Kundschaft“?

Sultan, ich biete dir einen Kredit zu so günstigen Bedingungen an, so dass ich auch in Zukunft dein Kunde sein kann.

Sultan, ich biete dir einen Kredit zu günstigen Bedingungen an, und möchte dass du in Zukunft meine Kunde wirst.

Ich komme aus einer anderen Stadt und bin froh, wenn ich in dieser Gegend einen Geschäftspartner finde.

Sultan, für mich ist ein Geschäftsabschluss mit dir nicht so wichtig, da du nur zu meinen weniger wichtigen Kunden gehörst.
„…Ein Mann, wie du, bleibt da 

Nicht stehen, wo der Zufall der Geburt 

Ihn hingeworfen: oder wenn er bleibt, 

Bleibt er aus Einsicht, Gründen, Wahl des Bessren.“
1845-1849

Was bedeutet die Aussage „Ein Mann, wie du, bleibt da nicht stehen, wo der Zufall der Geburt ihn hingeworfen“?

Auf seinen Geburtsort hat kein Mensch Einfluss. Ein Mensch wie Nathan wird nicht für den Rest seines Lebens in dem Ort wohnen bleiben, wo er geboren ist. 

Nathan ist in seinem Leben ein Geschäftsmann geworden. Als solcher muss er immer nach wirtschaftlichem Erfolg, nach neuen Kunden und Geschäftsfeldern streben.

In seine Religion wird man hineingeboren. Ein Mann wie Nathan wird sich nicht damit zufrieden geben, er wird sich bewusst und begründet für eine Religion entscheiden.

Nathan ist ein international tätiger Geschäftsmann. Das verlangt von ihm über die Enge seines Geburtsortes hinauszusehen, in ferne Länder zu reisen und neue Kontakte zu knüpfen.

„Ein Mann, wie du, bleibt da nicht stehen, wo der Zufall der Geburt ihn hingeworfen“?
Welche Bedeutung hat diese Aussage im Rahmen des Dialoges zwischen Nathan und Saladin?

Saladin will von Nathan Geld leihen. Weil er nicht „mit der Tür ins Haus fallen“ will und zudem Nathan etwas besser kennen lernen will, möchte er zunächst eine belanglose Konversation mit Nathan führen.  

Saladin ist ein viel beschäftigter Herrscher, der wenig Zeit hat. Er will etwas über Religion über andere Religionen erfahren, hat aber nicht die Zeit sich damit zu beschäftigen.  

Saladin stellt Nathan mit dieser Frage eine Falle. Wenn er sich aus Vernunft und Überlegung für das Judentum entschieden hat, dann muss er den Islam für falsch halten. Hält er den Islam für richtig, dann stellt sicht die Frage, warum er seinen Glauben nicht aufgegeben hat und konvertiert ist.  

Saladin bewegt die Frage, welche Religion die Wahre sei. Er anerkennt, dass Nathan ein weiser Mann ist und erwartet eine Antwort von ihm. 
Nathan: „So ganz Stockjude sein zu wollen geht schon nicht. – Und ganz und gar nicht Jude, geht noch minder.“ 
Vers 1884

Welche Bedeutung hat das Wort „Stockjude“?

Nathan ist bereits etwas älter und gebrechlich. Er braucht deshalb einen Gehstock.

Hier ist ein konservativer, orthodoxer Jude gemeint, der auf darauf beharrt, dass sein Glaube richtig ist.

Hier ist ein Jude gemeint, der in seinem Verhalten „stocksteif“ und klischeehaft auftritt.

Ein Stock ist im Judentum ein religiöses Symbol. Ein gläubiger Jude hat deshalb immer einen Stock dabei.
Nathan reflektiert hier das Gespräch mit Saladin. Welche Erkenntnis formuliert er hier? 

Nathan erkennt die Falle, die Saladin ihm hier gestellt hat. Bekennt er sich zum Judentum, dann muss er erklären, warum der Islam falsch ist. Würde er vernünftige Gründe für den Islam nennen, obwohl er selbst Jude geblieben ist, dann würde er nicht nur seinen Glauben verraten, sondern auch sein Bekenntnis zur Vernunft und zu vernünftigem Handeln. In beiden Fällen würde er in Konflikt mit Saladin geraten und sich ihm ausliefern.

Für Nathan ist Religion völlig nebensächlich, deshalb hat er sich noch nie Gedanken über seine Religion gemacht. Er weiß deshalb auch nicht, wie er auf die Frage Saladins reagieren soll und er sucht nach einem Ausweg.

Nathan ist mit der Frage Saladins konfrontiert worden und beginnt an seinem Glauben zu zweifeln. Er überlegt, ob er sich vom Judentum lossagen soll oder sogar zum Islam konvertieren soll.

Nathan erkennt, dass Saladin eine belanglose Konversation mit ihm führen möchte. Er sucht deshalb nach einer unterhaltsamen Geschichte für den Sultan.
„Ich höre dich erweisen, was du widersprechen willst.“
Dieser Satz bedeutet:

Ich höre dich etwas sagen, doch du willst mir widersprechen.

Ich höre, wie du etwas sagst, doch du widersprichst dir.

Mit dem was du sagst machst du klar, dass du ein weiser Mann bist.

Hiermit beweist du, dass du widersprechen möchtest.
Wie werden die Begriff „klug“ und „weise“ im Text verwendet. 

Die beiden Begriffe sind identisch.

Klug ist jemand, der an seinen Vorteil denkt.

Weise ist jemand, der auf andere hört; klug ist jemand der rasch handelt.

Weise ist jemand, der gerne verspotet wird; klug ist jemand, der vom Volk geschätzt wird.
„Kann wohl sein, dass ich der erste Sultan bin, der eine solche Grille hat.“
Was bedeutet dies.
Saladin ist der erste Sultan, der zirpende Insekten sammelt.

Der Sultan gibt zu, dass er eine sonderbare Idee hat.

Saladin ist ein Mensch, der gerne Tiere als sprachliche Metaphern benutzt.

Am Hof des Sultans gibt es nur noch wenige Grillen.

Sultane vor Saladin haben sich nie für Glaubensfragen interessiert.
Der Sultan ist an einer tief schürfenden theologischen Diskussion interessiert.

Es ist für einen Sultan durchaus angebracht, sich für die Wahrheit in Glaubensfragen zu interessieren.

Die Frage nach der wahren Religion ist lediglich eine Laune des Sultans.
Der Sultan will unter dem Vorwand, auf der Suche nach der Wahrheit zu sein, Nathan in eine ausweglose Situation bringen.
„Ich bin auf Geld gefasst; und er will – Wahrheit.“
Was bedeutet das?

In uralter Zeit wurde das Geld noch gewogen.

Neue Münzen brauchen keinen Prägestempel.

Bare und blanke Wahrheit ist wie eine neue Münze.

Auch neue Münzen müsse erst noch gewogen werden.
Was bedeutet das inhaltlich?

Für Nathan sind Geld und Wahrheit gleichbedeutend.

Wahrheit und Geld kann man im Grunde nicht miteinander vergleichen. 

Das Einnehmen von Geld und der Erwerb der Wahrheit ist ein vergleichbarer Prozess.

Nathan hat Geld mitgebracht, weil Saladin dies von ihm erwartet hat.
Nathans Monolog: Welche Aussage stimmt sinngemäß?

Hat der Sultan denn heimlich den jüdischen Glauben angenommen?

Ich weiß nicht mehr, ob ich Jude bin.

Mich würde jetzt wirklich interessieren, welchen Glauben Saladin hat.

Glaubt denn der Sultan, dass man die Wahrheit kaufen kann?
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